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Ihr Zeichen: 101.4 – 5014.8 

Kurzarbeitergeld für Erzieherinnen und Erzieher in Kindertagesstätten in 
kommunaler Trägerschaft 
Ihre Mail vom 04. Mai 2020 

Sehr geehrte Frau Dr. Tittel, 

Sie haben im Zusammenhang mit der Antragstellung auf Kurzarbeitergeld für 
Erzieherinnen und Erzieher in Kindertagesstätten in kommunaler Trägerschaft 
gefragt, ob aufgrund der vorgesehenen Landesfinanzierungen der Kinderta-
gesstätten auch die Finanzierung der Arbeitsentgelte der von einem Arbeits-
ausfall betroffenen Erzieherinnen und Erzieher sichergestellt sei. 

Sie gingen dabei davon aus, dass aufgrund behördlicher Maßnahmen seit Mit-
te März die Kindertagestätten geschlossen seien bzw. die Notbetreuung abge-
sichert werde. Mit der Schließung der Kindertagestätten sei ein Arbeitsausfall 
für die betroffenen Mitarbeiter eingetreten, aber es liege kein Entgeltausfall vor, 
da die Zahlung der Entgelte durch die Finanzierung des Landes gesichert sei. 
Demnach könne kein Kurzarbeitergeld gewährt werden, da kein Entgeltausfall 
vorliegt. 

Dazu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen: 

Das Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration teilt Ihre Auffassung, dass 
es keinen Entgeltausfall geben dürfte, da das Land Sachsen-Anhalt und die 
Landkreise und kreisfreien Städte weiterhin ihre Zuschüsse in unverminderter 
Höhe an die Gemeinden und Verbandsgemeinden auszahlen. 

Nach hiesiger Auffassung ist die Einführung von Kurzarbeit regelmäßig nicht 
möglich, weil sie nur dann eingeführt werden kann, wenn es dafür im Arbeits-
verhältnis eine Rechtsgrundlage gibt. Das Direktionsrecht oder die Besonder-
heiten des öffentlichen Dienstes reichen dafür allein nicht aus. Erforderlich ist 
eine Regelung im Arbeitsvertrag, Tarifvertrag oder in einer Dienstvereinbarung 
mit dem Personalrat. 

Es ist ausgeschlossen, zumindest aber sehr zweifelhaft, dass es diese arbeits-
rechtlich erforderliche (tarifvertragliche) Regelung gibt. Zwar gibt es den Tarif-
vertrag zur Regelung der Kurzarbeit im Bereich der Vereinigung der kommuna-
len Arbeitgeberverbände (TV COVID) vom 14.04.2020, der Regelungen zur 
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Kurzarbeit im Bereich der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände trifft. Aber aus-
weislich von Nr. 1 der Niederschrifterklärungen zum TV COVID, erfasst der Geltungsbereich 
nicht den Sozial- und Erziehungsdienst, also nicht den TVÖD SuE, nach dem die Erzieherin-
nen und Erzieher bezahlt werden und der das Arbeitsvertragsrecht regelt. Insoweit gibt es 
nach hiesigem Verständnis keine (individual-)arbeitsrechtliche Grundlage, um überhaupt Kurz-
arbeit im Bereich des Sozial- und Erziehungsdienstes einführen zu können. Damit kommt es 
auf die Leistungen des Landes nicht an. Dies käme – als Tatbestandsmerkmal - erst dann zum 
Tragen, wenn die Einführung von Kurzarbeit rechtlich möglich wäre. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrage 

 

 

 

Dieter Lomberg 


